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das zurückliegende Jahr 2021 war für unseren Verein geprägt von 
großen Herausforderungen und einigen Neuanfängen. Allen voran 
waren die Folgen der Corona-Pandemie in unseren Austauschpro-
grammen, in unserer Arbeit und ganz allgemein im täglichen Mitei-
nander deutlich spürbar. Die unterschiedlichen Einreisebeschrän-
kungen, Impfregeln und Visabestimmungen der Programmländer 
haben auf Seiten des Hauptamts immense Zusatzaufwände ver-
ursacht, trotzdem konnten wir 2021 wieder 142 Jugendlichen den 
Weg ins Ausland ebnen. Vor Ort sahen sich die Teilnehmer:innen 
im Vergleich zu anderen Jahrgängen mit ganz eigenen Situationen 
und Erfahrungen wie Homeschooling oder Versammlungsverbo-
ten konfrontiert. Doch der Wunsch der nächsten Generation nach 
interkulturellen Austauscherfahrungen sowie das unermüdliche 
Engagement unseres Haupt- und Ehrenamts haben uns 2021 die 
Gewissheit gebracht, dass der Schüleraustausch diese Krise über-
stehen wird.
Auch finanziell konnte sich der Verein etwas erholen, nachdem sich 
das erste Krisenjahr mit dem Programmabbruch und einem sehr 
reduzierten Austauschjahrgang deutlich im Vereinskapital nieder-
geschlagen hat. Die finanzielle Erholung ist vordergründig zurück-
zuführen auf die starken Anmeldezahlen für einen Programmbe-
ginn im Sommer 2021. Zusätzlich konnte der Verein aber noch von 
staatlichen Finanzhilfen profitieren, allen voran die Überbrückungs-
hilfe III des Bundesministeriums für Wirtschaft (BMWI) sowie das 
Sonderprogramm Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und Jugendar-
beit des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) jeweils im August. Eine weitere Hilfe war erneut die 
große Spendenbereitschaft unserer Ehrenamtlichen und unserer 
Spender:innen. So haben unsere Ehrenamtlichen beispielsweise auf 
über 4.000 Euro durch ihre Aufwandsspenden verzichtet. Zuletzt 
konnten wir durch die Beteiligung an der Initiative Schule:Global – 
Gemeinsam für mehr Vielfalt, die im Juli startete, eine starke Fi-
nanzierung und vor allem Stärkung des Profils für den Verein und 
die zukünftigen Aufgaben sichern.
Einen großen Umbruch gab es Mitte des Jahres: Britta Schwarz hat 
nach neun erfolgreichen Jahren als Geschäftsführerin den Verein 
verlassen, um sich neuen Aufgaben zu widmen. Nach intensiver 
Suche konnten wir Christian Langkafel für den Verein als Nachfol-
ger gewinnen, der im Rahmen seiner langjährigen unternehmeri-
schen Tätigkeit über viel Erfahrung im Bildungsmarketing für ju-
gendliche Zielgruppen und deren Eltern sowie der Personalführung 
verfügt. Durch die Corona-Regeln am Arbeitsplatz wurden in unse-
rer Geschäftsstelle auch neue Formen der Zusammenarbeit etab-
liert. Durch Investitionen im IT- und TK-Bereich verfügen z. B. alle 
Mitarbeiter:innen inzwischen über die Möglichkeit, von zu Hause 
zu arbeiten. Ein besonderes Highlight war auch der Launch unse-
rer neuen Homepage im Sommer des Jahres, die unserem Verein 
einen jugendaffinen und attraktiven Auftritt verschafft hat. 
Besonders haben wir uns auch darüber gefreut, dass es wieder 
mehr Jugendliche ins Ausland gezogen hat. Gegenüber dem Vor-
jahr hatten wir eine Steigerung von über 60 Teilnehmer:innen. Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass 16 Teilnehmer:innen wegen der 
pandemiebedingten Untersicherheiten ihre Programmteilnahmen 
leider komplett abgesagt haben. Die Pandemie hat uns u.a. auch 
wieder in der Vorbereitung zu schaffen gemacht: Auch 2021 muss-
ten wir etliche Veranstaltungen digital abhalten. Das zu Beginn der 
Pandemie entwickelte Online-Seminarangebot wurde deswegen 
weiterentwickelt und ausgebaut. Hier haben wir uns sehr über die 

tatkräftige Unterstützung unserer engagierten Returnees und er-
fahrenen Teamer:innen gefreut – vielen Dank. Das Gute ist, dass 
einige Online-Angebote wie z. B. die allgemeinen Infoabende zum 
Schüleraustausch, länderspezifische Sprechstunden, die Eltern-
abende oder die AJA-Messen so erfolgreich waren, dass wir sie 
weiterhin anbieten bzw. daran teilnehmen werden. 
Trotz dieser digitalen Erfolge erlebten wir auch eine tiefe Sehn-
sucht nach Präsenzveranstaltungen. So freuten wir uns darüber, 
dass das große Nachbereitungsseminar für die Rückkehrer:innen 
der Schüleraustauschprogramme im September und das Vorbe-
reitungsseminar für die Weltenbummerler:innen, die zu Jahresbe-
ginn 2022 in ihr großes Abenteuer starten sollten, im November 
in Präsenz stattfinden konnten. Auch die Teamer:innenausbildung 
für den Schüleraustausch fand an einem Wochenende Ende Okto-
ber live und in Farbe statt.
Erfreulich war auch, dass wir wieder internationale Austausch-
schüler:innen im „Schulbesuch in Deutschland“-Programm begrü-
ßen konnten, nachdem diese besondere Erfahrung für die meis-
ten Jugendlichen im Vorjahr ausgefallen war. Das gilt auch für die 
25 US-Amerikaner:innen, die 2021 wieder an dem Parlamentari-
schen Patenschaftsprogramm teilnehmen konnten, nachdem die-
ses 2020 ausgesetzt worden war. Unser ganz besonderer Dank gilt 
dabei allen Gastfamilien, die trotz des pandemiebedingten, schwie-
rigen Umfeldes ihre Türen geöffnet haben, um den Jugendlichen 
eine besondere Erfahrung zu ermöglichen. 
Internationaler Jugendaustausch ist eine wichtige Voraussetzung 
für die Entwicklung interkultureller Kompetenzen, die wir für das 
friedliche Zusammenleben der Menschen brauchen. Deswegen 
wollen wir möglichst vielen jungen Menschen den Weg ins Aus-
land oder nach Deutschland ermöglichen. Das können wir nur ge-
meinsam mit unseren engagierten Ehrenamtlichen erreichen. Wir 
bedanken uns deshalb von ganzem Herzen bei unseren lokalen 
Betreuer:innen, Teamer:innen, Gastfamilien und allen Ehrenamtli-
chen für die großartige Unterstützung und freuen uns gemeinsam 
mit ihnen, Jugendlichen eine einzigartige, unvergessliche Lebens-
erfahrung ermöglichen zu können.

Wir bedanken uns sehr für euer Engagement und die Unterstüt-
zung und verbleiben mit herzlichen Grüßen

Liebe Leser:innen,

Edgar Lampenscherf
Vorstandsvorsitzender

Christian Langkafel
Geschäftsführer 
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1. Finanzbericht 2021

Im Jahr 2021 konnte der Verein sich in einem pandemiebedingt un-
sicheren Umfeld dank der gestiegenen Teilnehmendenzahlen im 
Schüleraustausch, der Fortsetzung des Parlamentarischen Paten-
schafts-Programms (PPP) sowie der Corona-Zuschüsse des Bun-
des wirtschaftlich stabilisieren. Der Umsatz stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um 724.000 Euro auf 1.772 Mio. Euro.
Die Teilnehmendenzahlen näherten sich im Bereich Schüleraus-
tausch wieder der Vor-Corona-Zeit. 92 Teilnehmer:innen haben 
2021 an unseren Austauschprogrammen teilgenommen. Während 
Kanada und die USA die größte Anziehungskraft genossen, konn-
ten Länder des europäischen Kontinents offenbar an Attraktivität 
gewinnen. Hier stiegen die Teilnehmendenzahlen sogar über dem 
Niveau von 2019. Die beliebten Destinationen Australien, Neusee-
land sowie Costa Rica, Chile und Argentinien wurden im Jahr 2021 
pandemiebedingt nicht angeboten.
Im aufnehmenden Bereich profitierte der Verein hinsichtlich des 
Umsatzes von der Fortsetzung des PPP. Im August kamen wieder 25 
US-amerikanische Bundestagsstipendiat:innen zu uns. Das Umsatz-
plus betrug 66.000 Euro. Durch die Durchführung des Programms 
sind aber auch gleichzeitig die Kosten in fast identischer Höhe ge-
stiegen. Die Zahlen für die Jugendlichen, die an anderen Program-
men in Deutschland teilnahmen, erholten sich nur sehr langsam. 
Hier erreichte der Verein in etwa die Hälfte der Vor-Corona-Zahlen.  
Insgesamt erhielt der Verein 55.637 Euro Coronahilfen. Etwa 17.000 
Euro kamen aus dem „Sonderprogramm Kinder- und Jugendbil-
dung, Kinder- und Jugendarbeit“ des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend und rund 38.000 Euro wur-
den als Corona-Überbrückungshilfe vom Bund ausgezahlt. Um die 
pandemiebedingten Umsatzeinbußen zu kompensieren haben wir 
für das erste Quartal das Instrument der Kurzarbeit in Anspruch 
genommen.
Bei den Freiwilligenprogrammen im Bereich des Europäischen So-
lidaritätskorps (ESK) hatten wir mit 35 Teilnehmer:innen eine Per-
son weniger als im Vorjahr. Das weltwärts-Programm konnte mit 
14 Teilnehmer:innen wiederaufgenommen werden. Zusammen er-
reichten beide Bereiche ein Umsatzplus von rund 10 % im Ver-
gleich zum Vorjahr. 
Mit einem Umsatz von 68.500 Euro war außerdem das Projekt 
Schule:Global umsatzrelevant. An dem Projekt ist unser Verein ge-
meinsam mit den anderen Mitgliedern des Arbeitskreises gemein-
nütziger Jugendaustausch (AJA) beteiligt. Es fördert interkulturel-

le Bildung und Internationalisierung an Schulen durch Coachings, 
Präventionsworkshops und Lehrkräftefortbildungen.
Unser Stipendienprogramm haben wir vor dem Hintergrund der 
pandemiebedingten Unsicherheiten temporär reduziert. Da Ende 
2020 noch nicht absehbar war, wie sich die pandemische Lage im 
Jahr 2021 entwickeln würde, wurde das Angebot reduziert und 
nur zwei Stipendiatinnen konnten wir gemeinsam mit externen 
Partnern auf ihrem Weg ins Ausland mit einer Summe von insge-
samt 9.000 Euro finanziell unterstützen. Unser Ziel ist es weiter-
hin, auch zukünftig mit eigenen Mitteln und Spenden von unseren 
Partner:innen und Vereinsmitgliedern möglichst vielen Jugend-
lichen diesen Weg zu ebnen. Hierbei möchten wir insbesondere 
jene Jugendlichen fördern, die sich sozial engagieren und deren fi-
nanzielle Möglichkeiten für einen Programmaufenthalt im Ausland 
nicht ausreichend sind.
Besonders hervorzuheben ist die Spendenbereitschaft unserer Eh-
renamtlichen und Spender:innen. Wir konnten mehr Spenden ein-
nehmen als jemals zuvor in der Vereinsgeschichte. Vielen Dank an 
alle unsere Ehrenamtlichen und Spender:innen, die Open Door In-
ternational mit ihren Taten und Spenden durch dieses schwierige 
Jahr gebracht haben. 
Das Jahr 2021 schloss unser Verein mit einem Gewinn von 51.155,95 
Euro ab. Dieser Betrag wurde in voller Höhe dem Mittelvortrag zu-
geführt. Ohne Coronahilfen wäre das Jahresergebnis tatsächlich 
mit rund 4.500 Euro negativ gewesen. Das bedeutet, dass unsere 
Aktivitäten unter den pandemiebedingten Einschränkungen gelit-
ten haben, was sich insbesondere durch geringere Teilnehmenden-
zahlen und erhöhten Arbeitsaufwand zeigte.
Auf der folgenden Seite haben wir die Vermögensübersicht und 
die Ergebnisrechnung für das Jahr 2021 mit weiteren Einzelheiten 
tabellarisch dargestellt. Bei Rückfragen stehe ich selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung.

Christian Langkafel
Geschäftsführer 
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1.617.418,99

64.523,05

90.464,58

1.772.406,62

1.177.385,83

374.768,71

169.096,13

1.721.250,67

51.155,95 

-51.155,95

0,00

0,00

0,00

0,00

25.000,00

13.976,40

16.184,93

55.161,33

34.220,00

14.741,44

24.914,85

39.656,29

1.075.692,94

1.204.730,56

21.055,00

18.207,00

39.262,00

497.184,84

41.657,17

388.434,58

927.276,59

238.191,97

1.204.730,56

PASSIVA (31.12.2021)

A. Vereinskapital

 I. Zweckgebundene Rücklagen

  1. Betriebsmittelrücklage

  2. Stipendienrücklage

 II. Freie Rücklage

 III. Mittelvortrag

 Summe:

B. Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

  2. Sonstige Verbindlichkeiten

 Summe:

D. Rechnungsabgrenzungsposten

 Summe der Passivposten

AKTIVA (31.12.2021)

A. Anlagevermögen 

 I. Immaterielle Wirtschaftsgüter

 II. Betriebs- und Geschäftsausstattung

 Summe:

B. Umlaufvermögen 

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

   2. Sonstige Vermögensgegenstände

 II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Summe:

C. Rechnungsabgrenzungsposten

 Summe der Aktivposten

ERGEBNISRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  01.01. BIS 31.12.2021

 Erträge

  1. Einnahmen aus der Durchführung von Programmen

  2. Spenden

  3. Sonstige Erträge

 Summe:

 Aufwendungen

  1. Aufwendungen für Programme

  2. Personalkosten

  3. Sonstige Gemeinkosten

 Summe:

Jahresergebnis vor Rücklagenveränderung:

 Zuführung in den Mittelvortrag

 Entnahme aus zweckgebundenen Rücklagen

 Einstellung in freie Rücklagen

ERGEBNIS NACH VERWENDUNGRECHNUNG
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2. Der Verein
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2.1 STIPENDIEN 

ODI vergibt jedes Jahr mehrere Stipendien für die Förderung eines 
weltweiten Schüleraustauschs.

Weltenbummler:innen-Stipendium
Das Weltenbummler:innen-Stipendium richtet sich an kreative Ju-
gendliche, die durch ihre außergewöhnliche Bewerbung ihre Leiden-
schaft für ihr Wunschland wiedergeben sollen. Die Schüler:innen 
müssen mindestens 10 Beiträge auf Instagram posten, die sich 
auf das Wunschland beziehen. Der:die Stipendiat:in kann sich das 
Gastland aussuchen. Für die diesjährige Stipendiatin ging die Rei-
se in die USA. 

AJA-Stipendium
Als Mitglied des AJA-Dachverbands ist es ODI ein wichtiges Anlie-
gen, möglichst vielen Jugendlichen den Weg ins Ausland zu ebnen. 
Aus diesem Grund vergibt ODI im Rahmen der AJA-Mitgliedschaft 
Teilstipendien. In diesem Jahr konnte unsere Stipendiatin mit dem 
AJA-Stipendium in die USA reisen, nachdem sie in 2020 aufgrund 
der Pandemie das Programm verschieben musste.

Isabella (Weltenbummler:innen-Stipendiatin)

Hey, 

ich heiße Isabella, bin 17 Jahre und gehe in die Oberstufe. Ich 
habe das Glück und die Chance bekommen, dieses Jahr mein 
langersehntes Auslandsjahr zu machen. Ich werde nämlich 
für 10 Monate in die USA gehen. In meiner Freizeit tanze ich 
gerne. Hier bei uns in Köln nennt man diese Art von tanzen 
auch „Funkengarde“ oder eher gesagt „Funkemariechen“.  Be-
sonders freue ich mich schon meine Tanz-Kenntnisse dem 
Cheerleading-Team der Amerikanischen High-School zu prä-
sentieren. Aber als ODI-Weltenbummlerin möchte ich vor al-
lem Erfahrungen für mein Leben sammeln, ewige Freund-
schaften schließen und den High-School Spirit miterleben.

Maria-Katharina (AJA-Stipendiatin)

Ich heiße Maria-Katharina, bin 15 Jahre alt und komme aus 
der Nähe von Baden-Baden. Ich habe das AJA-Stipendium 
bekommen, wodurch ich die Möglichkeit habe, 10 Monate in 
Texas in den USA zu verbringen. Ich bin schon seit dem 08. 
August hier, aber vor meinem Flug war ich sehr aufgeregt 
meine Gastfamilie endlich zu treffen und da es mein 1. Flug 
war. In der Highschool werde ich ins Schwimmteam gehen, 
um ein neues Hobby auszuprobieren. Am meisten freue ich 
mich auf Ausflüge mit meiner Gastfamilie und neue Freun-
de zu finden.
Als ODI-Weltenbummlerin möchte ich die Kultur meines Gast-
landes kennenlernen und meiner Gastfamilie und meinen 
Freunden einen Einblick in die deutsche Kultur geben.

NEU

Auf unserem YouTube Kanal findet ihr jetzt u.a. auch  

Beiträge von unseren Stipendiat:innen – schaut vorbei! 
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2.2 TEAMER:INNENAUSBILDUNG

Vom 29.–31. Oktober fand in Köln die Teamer:innenausbildung für 
den Schüleraustausch statt. Die Gruppe traf sich für ein Wochen-
ende, um mehr über die Inhalte der ODI-Seminare zu erfahren und 
um im Rahmen von Workshops ihre persönlichen Fähigkeiten wei-
ter zu entwickeln. Am Freitag startete die Schulung nach der Ken-
nenlernrunde mit der Vorstellung der Seminare des entsenden-
den Bereiches. Am folgenden Tag drehte sich der Vormittag um 
die Programme und Seminare im empfangenden Bereich. Nach-
mittags führte eine Theaterpädagogin zur Auflockerung Übungen 
und Spiele mit der Gruppe durch. Sonntags wurden wichtige The-
men wie der Jugendschutz und die Aufsichtspflicht mit den Teamern 
erörtert sowie das Nachbereitungsseminar vorgestellt, welches ein 
wichtiges Element unserer Schüleraustauschprogramme darstellt.

2.3 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Am Samstag, den 17. April fand die Mitgliederversammlung unse-
res Vereins zum zweiten Mal in digitaler Form auf der Plattform 
Zoom statt. Zahlreiche Vereinsmitglieder trafen sich online, um von 
wichtigen Neuerungen und den Ergebnissen aus dem Geschäftsjahr 
2020 zu erfahren. Auch in diesem Jahr stellten die hauptamtlichen 
Mitarbeiter:innen ihre Arbeitsbereiche selber vor und standen den 
Vereinsmitgliedern bei Fragen Rede und Antwort. Auch kurze Aus-
blicke und Projekte für das Jahr 2021 durften bei der Präsentati-
on nicht fehlen. Die Mitgliederversammlung wurde vom Vorstand 
des Vereins geleitet. Wir danken unseren Vereinsmitgliedern für 
die Teilnahme an der Veranstaltung und das Interesse an der dies-
jährigen Versammlung sowie für die rege Beteiligung durch Wort-
beiträge und Diskussionsinhalte. 

2.4  NACHBEREITUNG 

„Landschaften legen, abendliche Schnitzeljagd und Denkmäler 
bauen“ – auch in diesem Jahr fand vom 17. bis 19. September in 
Bad Honnef wieder das große Nachbereitungsseminar für die ODI-
Rückkehrer:innen der Schüleraustauschprogramme statt. Im Rah-
men dieses dreitägigen Treffens kam eine große Gruppe von Ju-
gendlichen aus allen Teilen Deutschlands zusammen, die für drei, 
fünf oder zehn Monate an einem unserer Schüleraustauschpro-
gramme teilgenommen haben. ODI möchte mit dem ODI-Nachbe-
reitungsseminar den sogenannten Returnees eine Plattform bie-
ten, auf der sie sich mit Gleichgesinnten austauschen können. Aus 
diesem Grund bietet das ODI-Team ein buntes Programm an, um 
auf die persönlichen Erlebnisse jedes Jugendlichen einzugehen. 

Dies geschieht mithilfe unterschiedlicher Spiele, Übungen und Ge-
sprächsrunden. Die meisten der Jugendlichen stellten im Laufe des 
Wochenendes fest, dass andere Returnees ähnliche Erfahrungen 
gemacht haben und sie mit der neu gewonnenen Perspektive nicht 
alleine sind. Zudem erkannten die Seminarteilnehmer:innen im 
Laufe des Seminars, wie sie sich durch ihren Auslandsaufenthalt 
persönlich weiter entwickelt haben. Am Ende des Wochenendes 
erfuhr die Gruppe zudem von den Möglichkeiten der ehrenamtli-
chen Mitarbeit bei ODI. Auf diese Weise können die Schüler:innen 
ihr interkulturelles Wissen und die Freude am interkulturellen Aus-
tausch an andere Jugendliche weitergeben.

2.5 SCHULE:GLOBAL: VON ‚GEMEINSAM FÜR WELTOFFENE 
BILDUNG‘ ZU ‚GEMEINSAM FÜR MEHR VIELFALT‘

Was ist Schule:Global?
Schule:Global ist eine gemeinsame Initiative des Ar-
beitskreis gemeinnütziger Jugendaustausch (AJA). 
Das Ziel von Schule:Global ist es, die interkulturelle 

Kompetenz, den internationalen Austausch und den wertschätzen-
den Umgang mit kultureller Vielfalt für Jugendliche zu fördern. Da-
mit leisten die AJA-Organisationen einen Beitrag für ein friedliches 
und wertschätzendes Miteinander in einer demokratischen, welt-
offenen und diversen Gesellschaft. 
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Die Anfänge von Schule:Global
Entwickelt wurde die Initiative aufgrund der Ergebnisse der Zu-
gangsstudie zum internationalen Jugendaustausch (www.zugangs-
studie.de): Jugendliche sind vor allem in der Schule oder im schu-
lischen Umfeld zu erreichen und möchten auch dort informiert 
werden. Gefördert von der Robert-Bosch-Stiftung (RBS) haben 
sich die AJA-Organisationen mit Schule:Global – Gemeinsam für 
weltoffene Bildung zum Ziel gesetzt, Schulen im Bereich interkul-
turelle Bildung, Internationalisierung und internationaler Austausch 
zu professionalisieren, ihre Weiterentwicklung zu einer weltoffe-
nen Lernumgebung zu fördern und Vernetzung zu ermöglichen. 
Schule:Global zeichnet seit 2020 Schulen mit einem Siegel aus, das 
den Beginn der Zusammenarbeit zu mehr Weltoffenheit sichtbar 
macht und stellt ihnen  über den Auszeichnungszeitraum von drei 
Jahren professionelle Prozessbegleitung zur Erreichung der fest-
gelegten Ziele zur Seite. 

Weiterentwicklung im Jahr 2021
Das Jahr 2021 markierte einen Meilenstein für den Fortbestand und 
die Weiterentwicklung der Initiative. Mit dem Bundesministerium 
für Frauen, Senioren, Familien und Jugend (BMFSFJ) konnte ein 
Förderer gewonnen werden, der über das Auslaufen der Finanzie-
rung durch die RBS Ende Juni 2022 die Initiative hinaus bis Ende 
2022 fördert und Schule:Global damit auf breite finanzielle Füße 
stellte. Mit Beteiligung der ODI-Mitarbeiterinnen Britta Schwarz 

und Lina Jakobs in der Steuergruppe und im Siegel-Team wurde 
Schule:Global mit einer Reihe zusätzlicher Angebote für Lehrkräf-
te und Schüler:innen jeder Schulform ergänzt und die Ziele mit der 
Förderung eines wertschätzenden Umgangs mit kultureller Viel-
falt für Jugendliche aller Schulformen erweitert. Seit September 
2021 arbeiten mit Bea Wallenfang, Christoph Pogoda und Xenia 
Köstergarten weitere Mitarbeiter:innen für Schule:Global – Ge-
meinsam für mehr Vielfalt im Siegelteam und als Schulcoaches.  
In den organisationsübergreifenden Teams trugen sie maßgeblich 
zur Weiterentwicklung des Projekts in den Bereichen Lehrkräfte-
Fortbildungen und Präventionsworkshops für Schüler:innen bei. 
Zusätzlich unterstützen sie ODI in der Vereinsentwicklung. Wir 
freuen uns besonders über unsere engagierten Ehrenamtlichen, 
die den neu entwickelten Workshop KULTURTAUCHEN – Kultu-
relle Vielfalt im Klassenzimmer als Stärke entdecken deutschland-
weit in allen Schulformen für Schüler:innen des 8. und 9. Jahrgangs 
durchführen – vielen Dank dafür!

Wo liegen die Stärken von Schule:Global?
• Verankerung und Weiterentwicklung von interkultureller Bildung 
und den wertschätzenden Umgang mit kultureller Vielfalt im Schul-
alltag als wichtige Bestandteile des Bildungsauftrags von Schulen
• Individuelle Prozessbegleitung durch einen Coach während der 
Zeit als Siegelschule
• Empowerment von Schulleitungen und Lehrkräften in Lehrkräfte-
fortbildungen, digital oder als schulinterne Fortbildung vor Ort in 
den Bereichen Interkulturelles Lernen, Internationaler Schüleraus-
tausch, Internationalisierung sowie Interkulturalität und Diversität
• Sensibilisierung von Jugendlichen für einen wertschätzenden Um-
gang mit kultureller Diversität in der Klassen- und Schulgemein-
schaft in Präventions- und Toleranzworkshops 
• Vernetzung des formalen und non-formalen Bildungsbereichs so-
wie der Schulen untereinander

Weiterführende Informationen:
Website: www.schule.global.de
Bei Interesse und Fragen zu Schule:Global: siegel@schule-global.de
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2.6 FOTOWETTBEWERB

Im Jahr 2021 haben wir sowohl im entsendenden als auch im emp-
fangenden Bereich wieder einen Fotowettbewerb ausgeschrieben 
und unzählige schöne Bilder erhalten. Im Aufnehmenden Bereich 
hatten unsere Gastfamilien und internationalen Gäste die Möglich-
keit ihre schönsten Erlebnisse zu teilen. Wie jedes Jahr fiel es uns 

sehr schwer, uns für die besten Fotos zu entscheiden. Nach vielen 
Diskussionen und Überlegungen haben wir die Gewinner:innen, 
vier im entsendenden und zwei im aufnehmenden Bereich, aus-
gewählt, die wir hier vorstellen möchten:

Empfangender Bereich Gewinner:innen

Yuta (Gastschüler aus Japan)

Ferdinand (Gastschüler aus Frankreich)
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Entsendener Bereich Gewinner:innen  

Flora (Schüleraustausch in den USA) 

Maren (ESK in Finnland)

Frederic (ESK in Zypern)

Sophia (ESK in Nordirland)
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3. Schüleraustausch

Auch in 2021 hatte die Corona-Pandemie die Schüleraustausch-
branche wie auch den Rest der Welt nach wie vor fest im Griff. Den-
noch starteten im Januar/Februar 2021 insgesamt 23 und im April 
noch zwei weitere Weltenbummler:innen in ihr Abenteuer Schü-
leraustausch – mit Quarantäne im Zielland und einem Wechsel 
von Präsenzunterricht und mehr oder minder hartem Lockdown. 
Jeweils zehn Jugendliche reisten in die USA und nach Kanada so-
wie je einer nach Frankreich, Großbritannien und Irland und zwei 
nach Spanien. Die Anmeldungen für die Sommerausreise verliefen 
zunächst etwas zögerlich. Umso mehr haben wir uns über die ins-
gesamt 67 Weltenbummler:innen gefreut, die der Pandemie zum 
Trotz schließlich im Sommer 2021 starten konnten und zwar nach 
Frankreich (6), Großbritannien (1), Irland (10), Kanada (16), Spanien 
(9) und in die USA (25). Ausreisen nach Neuseeland und Lateiname-

rika haben auch in diesem Jahr nicht stattgefunden. Im Laufe des 
Jahres haben abermals drei Teilnehmer:innen ihr Programm nach 
2022 verschoben und 16 haben die Programmteilnahme wegen 
der coronabedingten Unwägbarkeiten komplett abgesagt. Somit 
sind im Programmjahr 2021 insgesamt 92 Weltenbummler:innen 
in ein langfristiges Schüleraustauschprogramm mit ODI gestartet 
– 63 mehr als im Vorjahr!

Insgesamt haben in 2021 15 Teilnehmer:innen der langfristigen 
Schüleraustauschprogramme mindestens einmal die Gastfami-
lie gewechselt, und vier Teilnehmer:innen haben das Programm 
frühzeitig beendet, davon zwei wegen der Corona-Einschränkun-
gen sowie jeweils einer wegen Heimweh bzw. aus gesundheitli-
chen Gründen. 
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Leider konnten auch in 2021 die drei für das Frühjahr geplanten je-
weils viertägigen Vorbereitungsseminare noch nicht wieder in Prä-
senzform stattfinden, sondern mussten online veranstaltet werden. 
Über die Videokonferenzsoftware Zoom haben Mitte Juni zwei Se-
minare stattgefunden mit jeweils vier Modulen á 3,5 Zeitstunden. 
Das in 2020 entwickelte Format wurde aktualisiert und überarbei-
tet, und mit der tatkräftigen Unterstützung engagierter Returnees 
haben wir unseren Weltenbummler:innen virtuell alle wichtigen und 
notwendigen Infos und Tipps für einen erfolgreichen Schüleraus-
tausch vermittelt und mit auf den Weg gegeben. Auch für die El-
tern wurden Ende Juni ebenfalls digital zwei Termine angeboten, 
um alle Punkte und Fragen zum Schüleraustausch aus Elternsicht 
zu klären. Aufgrund der Tatsache, dass im Laufe des Jahres alle 
Teilnehmer:innen gegen Covid-19 geimpft waren, konnte im No-

vember das Vorbereitungsseminar für die Weltenbummler:innen, 
die im Januar/Februar 2022 auf die Reise gehen sollten, endlich 
wieder in Präsenzform in der Jugendherberge Köln-Riehl statt-
finden – mit Hygienekonzept und unter Einhaltung aller pandemi-
schen Sicherheitsvorkehrungen.

Wie auch schon in den Vorjahren stammt etwas weniger als die 
Hälfte der ODI-Teilnehmer:innen aus Nordrhein-Westphalen (44), 
sechs aus Baden-Württemberg, sieben aus Bayern, neun aus Ber-
lin, acht aus Hessen, sieben aus Niedersachsen, vier aus Rheinland-
Pfalz, fünf aus Schleswig-Holstein und einer aus Brandenburg. Eine 
Teilnehmerin kommt sogar aus der Schweiz. In diesem Jahr waren 
deutlich mehr ODI-Weltenbummler weiblich (71) als männlich (21). 
Etwas weniger als die Hälfte (42) hat sich entschieden, für ein gan-

zes Schuljahr ins Ausland zu gehen und fast genauso viele (40) für 
ein Schulhalbjahr. Zehn Teilnehmer:innen haben sich für einen kür-
zeren Aufenthalt von drei oder vier Monaten entschieden.

Die drei aus 2020 verschobenen ODI-Kurzzeitprogramme in Groß-
britannien (2) und Neuseeland (1) konnten leider auch in 2021 nicht 
stattfinden und wurden schließlich storniert. Aber insgesamt sechs 
Jugendliche haben ein Kurzzeitprogramm in Frankreich gemacht, 
fünf mit Sprachkurs und einer mit Schulbesuch.
 
Aufgrund der anhaltenden Reisebeschränkungen im Zuge der Pan-
demie konnten auch in diesem Jahr keine begleiteten Gruppenflüge 
und Dienstreisen stattfinden. Das im Oktober 2020 neu eingeführ-
te Format der Online-Infoveranstaltung, mit der wir einmal pro Mo-
nat unverbindlich und kostenlos über Schüleraustausch allgemein 
und mit ODI berichten und informieren, hat sich im Laufe des Jah-
res zu einem wichtigen und erfolgreichen Instrument entwickelt, 
das wir auch über die Pandemie hinaus beibehalten und regelmä-
ßig anbieten werden. Neu hinzu gekommen sind länderspezifische 
Online-Sprechstunden als Erstinformation für Jugendliche, die sich 
über die ODI-Website unverbindlich für ein Schüleraustauschpro-
gramm angemeldet haben, und deren Eltern.

Die ODI-Welten-
bummler:innen beim 
Vorbereitungsseminar 
im November
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4. Gastfamilie werden
Während der 37. PPP-Jahrgang noch virtuell stattfand, durften im 
darauffolgende planmäßig 25 US-Stipendiat:innen im August 2021 
einreisen. Zum „Schulbesuch in Deutschland“-Programm konnten 
im Januar 2021 mit ODI zunächst trotz der anhaltenden Coronala-
ge fünf Semesterschüler:innen einreisen, denen im Sommer 26 in-
ternationale Austauschschüler:innen aus vier Ländern und ein Tri-
mesterschüler folgten. 

Internationales Mid-Year-Seminar
Für diese internationalen Austauschschüler:innen fand Mitte Ja-
nuar das Zwischenseminar erneut online statt. Gemeinsam mit 
Cornelia Dick (Leitung Schulbesuch in Deutschland) und Hannah 
Wiesler (Koordinatorin Schulbesuch in Deutschland) konnten sich 
die Austauschschüler:innen über ihre bisherigen Erfahrungen aus-
tauschen. In bunten Fotokollagen wurde unter anderem das neue 
Lieblingsessen, die Gastgeschwister sowie das erste Foto nach der 
Ankunft in Deutschland vorgestellt. Für viele war das außergewöhn-
liche Austauschaufenthalt nicht immer einfach. Dennoch betonten 

einige der Teilnehmenden auch gerade aufgrund dieser Herausfor-
derungen besonders viel Zeit mit ihrer Gastfamilie zu verbringen 
und so den gegenseitigen Austausch zu fördern. 

Abschlussseminar Schuljahr 2020/21
Auch wenn das Abschlussgrillen mit Gastfamilien und Betreuer:innen 
2021 erneut ausfallen musste, freuten sich die Schüler:innen sich 
für ein Abschlusseminar im kleinen Kreis persönlich zu treffen. Die 
Koordinatorinnen Anja van Lück und Hannah Wiesler sprachen mit 
den Teilnehmenden über die vergangene Zeit in Deutschland. Au-
ßerdem gab es genug Zeit, um das schöne Wetter zu genießen und 
noch ein paar Kölner Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.

Einreise und Online Orientation 2021
Nachdem 2020 das Austauschjahr für die meisten Jugendlichen 
abgesagt oder verschoben werden musste, war im letzten Jahr die 

Einreise auch aus dem außereuropäischen Ausland wieder mög-
lich. Die Koordinatorinnen Anja van Lück, Hannah Wiesler erhielten 
beim Vorbereitungsseminar in Köln Unterstützung von engagier-
ten ODI Teamer:innen. Das Seminar war außerdem eine gute Gele-
genheit für unsere neue Koordinatorin Alexa Pawlenka, die Teilneh-
menden direkt persönlich zu begrüßen. Nach einem ausführlichen 
Kennenlernen wurden die klassischen Inhalte wie „Austausch als 
Achterbahnfahrt“, „Das Leben in Deiner Gastfamilie“ oder „Health 
& Safety“ mit abwechslungsreichen Methoden behandelt. Zusätz-
lich zu den Seminarinhalten könnten die Austauschschüler:innen 
Köln bei einer Stadtrallye sowie bei einem abendlichen Spazier-
gang am Rhein erkunden. 
Der Alltag unserer internationalen Austauschschüler:innen ist durch 
die Pandemie weiterhin von verschiedensten Herausforderungen 
geprägt. Deshalb sind wir insbesondere unseren tollen Gastfami-
lien dankbar, die dennoch ihre Türen für unsere internationalen 
Austauschschüler:innen öffnen!

Ausgefallener PPP-Jahrgang und neuer Jahrgang 2021/22
Der 37. PPP-Jahrgang 2020/21 fand nur virtuell stattfinden. Trotz-
dem äußerten sich die „virtuellen“ Teilnehmenden sehr zufrieden 
über die Ersatzangebote. Insbesondere der Kontakt zu ihren ODI-
Gastfamilien hat sie sehr motiviert, Deutsch zu lernen und weiter-
hin einen Deutschlandaufenthalt ins Auge zu fassen – danke allen 
„virtuellen“ Gastfamilien für ihre kreativen Ideen!
Im Frühjahr gab der Bundestag dann grünes Licht für die analo-
ge Durchführung des 38. PPP 2021/22. Nach wöchentlichen vir-
tuellen Vorbereitungseinheiten im Juni und Juli wurde die Gruppe 
mit ihrem US-Amerikanischen Mentor am 7. August von der PPP-
Koordinatorin Anja van Lück in Empfang genommen und zu ihren 
Bonner Sprachschul-Gastfamilien gebracht. Bei der Akademie für 
Internationale Bildung (AIB) in Bonn haben sie ihren achtwöchi-
gen Intensivsprachkurs absolviert. Sie wurden abhängig von den 
Deutschvorkenntnissen in Anfänger und Mittelstufe eingeteilt. Die 
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in Bonn angeboten, da ODI die AIB-Räumlichkeiten nutzen durfte. 
Anja van Lück und Hannah Wiesler trafen sich mit engagierten Be-
treuerinnen und erarbeiteten sehr konstruktive Verbesserungsvor-
schläge, insbesondere im Bereich „Health & Safety“. Abends ist die 
Gruppe mit den PPPler:innen Kegeln gegangen.
In einem weiteren, virtuellen Treffen wurden die Ehrenamtlichen 
gezielt auf die PPP-Betreuung vorbereitet. Die ODI-Gastfamilien 
wurden erstmalig zu einem virtuellen Informationsabend einge-
laden und über das Programm, die Ziele und Regeln, Formalitä-
ten u.v.m. informiert. 
Am 2. Oktober reisten die PPPler:innen zu ihren ODI-Gastfamilien 
und begannen am 4. Oktober ihre Schulzeit an örtlichen Gymnasi-
en oder Berufsschulen (sofern keine Herbstferien waren). Außer-
dem haben alle PPPler:innen ihre ehrenamtliche Betreuerin oder 
ihren ehrenamtlichen Betreuer persönlich kennengelernt. Unsere 
Ehrenamtler:innen sind unersetzlich bei der Praktikumssuche: Die 
Praktikumssuche gestaltete sich in Pandemie-Zeiten so schwierig 
wie erwartet - die Stipendiat:innen mussten deutlich mehr Firmen 
ansprechen und Bewerbungen schreiben als früher. Dank des gro-
ßen Engagements insbesondere der Betreuer:innen, Gastfamilien 
und sogar einiger Gastschulen, ist es jedoch gelungen, dass alle 
Stipendiat:innen ab Januar 2022 Praktikumsplätze hatten.
Die Hauptamtlerinnen haben offene Sprechstunden über Zoom für 
die PPPler:innen angeboten, außerdem eine virtuelle Fortbildung 
für die Ehrenamtler:innen durchgeführt, sowie ein virtuelles Ver-
netzungstreffen für die Gastfamilien etabliert. 

Partnertreffen in Washington
Im November haben Anja van Lück und Christian Langkafel am Tri-
Annual-Meeting in Washington teilgenommen, bei dem sich alle 
deutschen und US-Amerikanischen PPP-Organisationen treffen. 
Dort wurde die langjährige Kollegin Sue Frank unserer Partner-
organisation Nacel Open Door verabschiedet. Inhaltlich stieß be-
sonders eine Fortbildung zum Thema „Mental Health“ auf großes 
Interesse. An diesem Thema wird 2022 weitergearbeitet werden.

vier Fortgeschrittenen bekamen eine zusätzliche Förderung, zum 
Beispiel haben sie an Projekten einer Schule teilgenommen oder 
Rechercheaufgaben erhalten. Neben dem Sprachkurs gab es wie-
der ein umfangreiches (teils virtuelles, teils analoges) Begleitpro-
gramm, von der Begrüßung durch eine Bürgermeisterin über Be-
suche an örtlichen Schulen bis hin zu Exkursionen nach Köln und 
an den Rhein. Anstelle eines Block-Vorbereitungsseminares wie in 
allen anderen ODI-Programmen treffen sich die PPPler:innen wö-
chentlich mit Haupt- oder Ehrenamtlichen von ODI, um über unter-
schiedlichste Themen wie „Health & Safety“, Konfliktmanagement 
oder Vorstellungsgespräche für Praktika zu sprechen. 

Betreuer-Wochenende und andere Treffen
Nachdem das für 2020 geplante Betreuerwochenende Corona zum 
Opfer gefallen war, wurde im September ein Betreuerwochenende 

Maria Belen aus Ecuador:

„Ich hatte schon viele schöne Er-
lebnisse, aber besonders schön 
war der Besuch bei meinem 
Gastopa.“

Australien
Bolivien
Costa Rica
Ecuador
Frankreich
Georgien
Irland
Island
Israel
Italien
Japan
Kolumbien
Mexiko
Moldau
Rumänien
Russland
Slowakei
Thailand
Ungarn
USA

LÄNDER

1

11
1

13

1

4

 

1

AYP 
(2021/22)

ASP 
(2021–Januar 2022)

ATP 
(2021 August)

Teilnehmer:innen des Programms »Schulbesuch  
in Deutschland« und deren Heimatländer:
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5. Freiwilligendienste 

ODI bietet für junge Erwachsene den Flexiblen Freiwilligendienst 
in verschiedenen Regionen der Welt an. Darüber hinaus sind wir 
als entsendende und koordinierende Organisation für das Europä-
ische Solidaritätskorps (ESK) und für den entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienst weltwärts akkreditiert.

Flexibler Freiwilligendienst

Für alle neugierigen Weltenbummler:innen bieten wir den Flexiblen 
Freiwilligendienst in Costa Rica, Ecuador, Mexiko, Südafrika, Tansa-
nia und Irland an. Bei diesen flexiblen Programmen können Interes-
sierte ein Projekt aus den Bereichen Soziales, Natur und Tierschutz 
sowie Gesundheit oder Sport wählen. Hierbei können die Reisezeit 
und -dauer selbst bestimmt werden. Da die Programmdauer zwi-
schen zwei und zwölf Wochen umfasst, bietet sich ein Aufenthalt 
auch während der Semesterferien oder zur Überbrückung zwischen 
Schule und Studium an. Auch für Berufstätige ist ein solches Pro-
gramm, aufgrund der hohen zeitlichen Flexibilität, ideal. Zudem ist 
eine kurzfristige Ausreise meist möglich und kann relativ flexibel 

koordiniert werden. Die Unterbringung erfolgt je nach Zielland in 
Gastfamilien, Freiwilligenhäusern oder direkt im Projekt. Wir arbei-
ten stetig daran, die Ländervielfalt in diesem Bereich auszubauen 
und die Qualität der einzelnen Programme noch weiter zu verbes-
sern. Auch im Jahr 2021 hatte die Corona-Pandemie noch großen 
Einfluss auf unsere Teilnehmendenzahlen sodass wir letztendlich 
eine Ausreise von sechs Freiwilligen realisieren konnten.

Europäisches Solidaritätskorps (ESK)
Das von der Europäischen Union (EU) ins Leben gerufene Förder-
programm ermöglicht jungen Europäer:innen im Alter von 18 bis 
30 Jahren die Teilnahme an einem gemeinnützigen Projekt im eu-
ropäischen Ausland sowie in angrenzenden Partnerländern. Das 
ESK bietet den Freiwilligen die Chance, durch freiwilliges Enga-
gement im Ausland interkulturelle Erfahrungen zu sammeln und 
gleichzeitig das europäische Bewusstsein zu stärken. ODI möchte 
insbesondere benachteiligten Teilnehmer:innen die Möglichkeit ge-
ben, einen Freiwilligendienst in einem individuell passenden Pro-
jekt zu absolvieren. Durch eine europaweite Vernetzung kann den 
Jugendlichen eine Vielfalt an Themen- und Projektbereichen an-
geboten werden, die unter anderem im Gebiet der Kunst und Kul-
tur, sozialer Integration, Politik, Sport oder auch Ökologie liegen. 
Der Einsatz im Projekt selbst dauert in der Regel zwischen sechs 
und zwölf Monate, wobei die Ausreise mit ODI meist im Sommer 
oder Herbst stattfindet. Im Jahrgang 2021/22 konnten wir wieder 
36 Teilnehmende in passende Projekte vermitteln. 26 Ausreisen 
haben davon in 2021 stattgefunden und zehn in den ersten Mona-
ten des Jahres 2022. 

2021

Ecuador Mexico 

3

2

1

0
Irland Südafrika 

Teilnehmendenzahl gesamt: 6
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weltwärts – Der entwicklungspolitische Freiwilligendienst
Im Jahr 2021 konnte sich ODI wieder erfolgreich als Entsende-
organisation im weltwärts Programm engagieren. Der weltwärts 
Freiwilligendienst wird gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit 
Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) und als Gemeinschaftswerk durch das 
BMZ, EG, verschiedene zivilgesellschaftliche Organisationen sowie 
ehemaligen Freiwilligen gestaltet. Non-formales Lernen im gegen-
seitigen interkulturellen Austausch und die Stärkung internationa-

ler Partnerschaften stehen dabei im Mittelpunkt. 
Den vielfältigen pandemiebedingten Herausforderungen zum Trotz 
ist es ODI erneut gelungen, 14 jungen Erwachsenen die Teilnahme 
an einem weltwärts Freiwilligendienst zu ermöglichen. Als gemein-
nütziger Verein ist ODI hier besonders seitens der Teilnehmenden 
unterstützt worden, die durch den Aufbau privater Spendenkrei-
se einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung und dem Fortbestand 
der Idee weltwärts geleistet haben. Das Akquirieren von Spen-
den geschieht freiwillig, ist ausdrücklich keine Voraussetzung für 
eine Teilnahme am weltwärts Programm, macht aber in besonde-
rer Weise das großartig Engagement der ODI Freiwilligen für das 
weltwärts Programm sichtbar. 
Auch wenn sich die Ausreise der Teilnehmenden durch die allge-
mein unsichere Pandemiesituation mehrmals verschob, unterstüt-
zen seit November zehn der ODI-Freiwilligen die Projekte unserer 
langjährigen Partnerorganisation in Ecuador, vier weitere engagie-
ren sich seit Oktober 2021 im Rahmen einer neu aufgebauten Part-
nerschaft in Mexiko. Entsendungen nach Südafrika waren wegen 
anhaltender Sicherheitsbedenken leider nicht möglich. 
Das Interesse aus der Bevölkerung an ODI als Entsendeorganisati-
on ist auch im vergangenen Jahr ungebrochen hoch gewesen. Be-
reits vor dem Jahresende konnten 20 neue Teilnehmende für den 
kommenden Entsendejahrgang ausgewählt werden.

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ:

TEILNEHMENDENZAHLEN ESK
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2021 Teilnehmerzahl gesamt: 14
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

6. ODI-Team
Seit der Gründung des Vereins in 1983 befindet sich die Geschäfts-
stelle von Open Door International e.V. (ODI) in Köln. Hier laufen alle 
Fäden beim hauptamtlichen ODI-Team zusammen, welches letzt-
lich sehr gewachsen und mittlerweile aus 21 sehr motivierten und 
engagierten Mitarbeiter:innen besteht, die sich mit viel Freude und 
Energie der internationalen Jugendarbeit widmen. Die langjähri-
ge Geschäftsführerin Britta Schwarz hat sich in diesem Jahr von 
ODI verabschiedet und Christian Langkafel wurde im Sommer als 
Nachfolger willkommen geheißen. Auch haben wir wieder Mitar-
beiterinnen in den Mutterschutz verabschiedet, sowie neue Ge-
sichter bei ODI begrüßt. 
Nach wie vor ist der Kontakt zu den zahlreichen Vereinsmitglie-
dern, Gastfamilien, Ehrenamtlichen und natürlich auch zu den Teil-
nehmenden ein wichtiger und spannender Bestandteil der tägli-
chen Arbeit. Es ist eine schöne und bereichernde Aufgabe, junge 
Menschen auf ihrem Weg ins Ausland oder nach Deutschland zu 

begleiten und zu beobachten, wie sie sich in ihrer Persönlichkeit 
weiterentwickeln. Um die so wichtige persönliche Ebene mit den 
Teilnehmenden, deren Eltern sowie den Vereinsmitgliedern auch 
während der letzten zwei Jahre aufrecht zu halten und zu intensi-
vieren, haben wir uns weiter im digitalen Raum aufgestellt, einiges 
ausprobiert und weiterentwickelt. Ein wichtiges Anliegen von ODI 
ist darüber hinaus, dass die ausländischen Partnerorganisationen 
in regelmäßigen Abständen besucht werden, um sich der Qualität 
der Programme zu vergewissern und diese weiter auszubauen. Dies 
kann hoffentlich bald wieder stattfinden. Bei Fragen rund um den 
Verein und die Programmmöglichkeiten können Sie sich jederzeit 
gerne an uns wenden. Auf der rechten Seite finden Sie eine Über-
sicht darüber, wer bei ODI für welchen Bereich verantwortlich ist.

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr ODI-Team

VORSTAND

BEIRAT

Katharina Erbes Hanna Hagemeier Ole Küllmey Moritz Müllender Lukas Scherffig

Miriam Willach
Stellvertretende  
Vorstandsvorsitzende 

Flora Jörgens
Beisitzende

Verena Hanneken
Stellvertretende  
Geschäftsführerin

Christian Langkafel  
Geschäftsführer

VEREINSENTWICKLUNG

Xenia Köstergarten
Vereinsentwicklung, Schulcoach

Christine Decker
Vereinsentwicklung

Bea Wallenfang
Vereinsentwicklung,  
Ansprechpartnerin Siegel

Edgar Lampenscherf
Vorstandsvorsitzender
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FREIWILLIGENDIENSTE 

Lena Weigel
Programmassistentin 
Freiwilligendienste

Kerstin Schupp
Koordinatorin Europäi-
sches Solidaritätskorps 
(ESK), flexible Freiwilli-
gendienste, weltwärts

Jan Thissen
Koordinator weltwärts, 
Europäisches Solidaritäts-
korps (ESK)

SCHULBESUCH IN DEUTSCHLAND

Carina Eltrich
Programmassistentin 
Schulbesuch in  
Deutschland

Sarah Sifton
Koordinatorin Parlamen-
tarisches Patenschafts-
programm (PPP)

Alexa Pawlenka
Koordinatorin Schulbe-
such in Deutschland

Katrin Lambertz
Koordinatorin  
Schulbesuch in  
Deutschland

Anja van Lück
Koordinatorin Parlamen-
tarisches Patenschafts-
Programm (PPP)

Hannah Wiesler
Koordinatorin  
Schulbesuch in  
Deutschland

MARKETING UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Nele Nikodem
Assistentin Marketing 

Gamze Özkan
Assistentin Marketing

Linda Krall
Marketing 

SCHÜLERAUSTAUSCH 

Gaby Kühn 
Leiterin Schüleraustausch, 
Koordinatorin Schüleraus-
tausch (Kanada, Neusee-
land)

Eva Nolte
Koordinatorin Schüler-
austausch (USA, Spanien, 
Lateinamerika)

Johanna Thoresen
Koordinatorin Schüleraus-
tausch (USA, Frankreich, 
Lateinamerika)

Marie Mayer
Programmassistentin 
Outbound
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